
Hyperspektralsensor zur schnellen 
automatischen Ferndetektion von 
Gefahrstoffen (HYGAS)
Motivation 

Obwohl die sicherheitstechnischen Vorkehrungen in den 
letzten Jahrzehnten erheblich verbessert wurden, werden 
bei Unfällen in der Produktion, beim Transport und bei der 
Verarbeitung von Chemikalien immer wieder Gefahrstoffe 
in Form einer Wolke freigesetzt. Zusätzlich kam es in der 
Vergangenheit zur Freisetzung von gefährlichen Stoffen als 
Folge von Kriegshandlungen oder terroristischen Anschlä-
gen. Zur Einschätzung der Gefahrenlage durch die zustän-
digen Einsatzkräfte vor Ort sind schnellstmöglich Informa-
tionen über die freigesetzten Stoffe und die betroffenen 
Gebiete erforderlich. 

Projektbeschreibung und Ziele

Bei herkömmlichen Analyseverfahren wird bislang eine Pro-
be entnommen. Dieser Vorgang kann aber gefährlich für die 
Einsatzkräfte sein. Die Methode der Fernerkundung mittels 
der Infrarotspektrometrie ermöglicht die Identifikation von 
Gefahrstoffwolken aus großen und damit sicheren Entfer-
nungen. Im Rahmen des Vorhabens wird ein Hyperspektral-
sensor, d.h. ein abbildendes Fernerkundungssystem, ent- 
wickelt. Mithilfe des speziellen Sensors werden Gefahrstoffe 
aus Distanz automatisch erkannt und zusätzlich für ihre  
genaue Ortung visualisiert.
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Anzeige bei Identifikation einer Gefahrstoffwolke (Quelle: HYGAS)

Anzeige: Gefahrstoff identifiziert

HYGAS

Innovationen und Anwendungen

Dazu soll eine Überlagerung des Bildes der Gefahrstoffwolke 
mit einem Videobild technisch umgesetzt werden. Diese 
Kombination ist entscheidend, um richtig und rechtzeitig 
handeln zu können. Das Fernerkundungssystem soll von Ein-
satzkräften zur Überwachung von Flughäfen, Bahnhöfen, 
Großveranstaltungen sowie zur Vor-Ort-Analyse bei großen 
Chemieunfällen, Bränden oder terroristischen Anschlägen 
eingesetzt werden. 
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